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­LESERBRIEFE­

Wir allewaren
sehr betroffen

Zum Bericht „Forstleute star-
ten in die neue Jagdsaison“
(7.11.) erreicht uns diese Zu-
schrift.
DieBilder der toten Tiere sind

verstörend und mir wird einmal
mehr bewusst, wie grausam die-
se Tradition ist. Sätze wie „die
Jagd gehört zum Leben in der
Region“ klingen in meinen Oh-
ren als Tierliebhaberin mehr als
zynisch. Wie kann man das Tö-
ten von Tieren als Freizeitgestal-
tung gut heißen? Wir waren am
letzten Sonnabend mit Kindern
und Enkeln auf dem Cospoth
spazieren, im Wald waren Ge-
schrei undSchüsse zuhören, am
Waldrand viele Autos, zwei völ-
lig verängstigte Rehe und später
ein in Panik rennendes Wild-
schwein kreuzten unsere Wege.
Wir alle, besonders die Kinder,
waren sehr betroffen und unser
Ausflug endete schnell.
Leider haben Jäger eine starke

Lobby, denn ihnen gehören vie-
le wohlhabende, einflussreiche
Menschen an. Die großen Kir-
chen unternehmen leider nichts
dagegen. Ihnen allen empfehle
ich das gut recherchierte Buch
„Vom Widersinn der Jagd“ von
Carlo Consiglio, der hier die
Jagd ad absurdum führt. Die
Wildschweine vermehren sich
nur so enorm, weil so viele ge-
schossen werden, sie versuchen
damit die Verluste auszuglei-
chen, die ihnen Jäger zufügen.
Es gab Versuche, bestimmte Ge-
biete(z.B. in der Schweiz) nicht
zu bejagen und dort hat sich das
natürliche Gleichgewicht wie-
der eingestellt.
Juliane Lukas, Jena

Nicht alles ist gleich
antisemitisch

Zum Kommentar „Denken in
Schwarz-Weiß“ (9.11.) er-
reichte uns dieser Leserbrief.
IndemKommentarHerrnBü-

kers geht es um eine Bewertung
von Stellungnahmen des Jenaer
OBsAlbrecht Schröter zur israe-
lischen Landnahme auf palästi-
nensischem Gebiet und um des-
sen Vorschlag, wie auf diese –
völkerrechtlich unumstritten ge-
setzwidrige – „Siedlungspolitik“
politisch und ökonomisch re-
agiert werden könnte/sollte.
Ich zitiere Büker: „Lasst uns

Brücken bauen statt Mauern“,
sagte er (Schröter) und betonte
dann doch wenige Minuten spä-
ter, dass man den Druck auf Is-
rael erhöhen müsse. Abermals
sprach er von einer „Kennzeich-
nungspflicht von Produkten aus
den Siedlungen“ und brachte
ein Einfuhrverbot dieser Waren
in die EU ins Spiel. „Wir reden
hier von demWunsch nach Kol-
lektivstrafen: Sie träfen alle
Menschen, nicht nur die Regie-
rung des Landes. Wer aber ver-
mag zu unterscheiden zwischen
einem Juden- und einem Israel-
Boykott?“ und fährt, mahnend-
raunend, fort: „Keine unwichti-
ge Frage an einem 9. Novem-
ber.“ Aus demgezielten und klar
umgrenzten Boykottvorschlag
gegen Produkte aus unrechtmä-
ßig annektierten Siedlungsge-
bieten wird bei Büker eine „Kol-
lektivstrafe“, „gegen alle Men-
schen“, und wer Überlegungen
darüber anstellt, wiemandieRe-
gierung des Staates Israel und is-

raelische Firmen, die in solchen
Siedlungsgebieten produzieren
und damit am Unrecht Vorteil
nehmen, zu einer Abkehr von
ihrenPraktikenmotivierenmag,
wird von B. in den Schlagschat-
ten der nationalsozialistischen
Verfolgung und weitgehenden
Ermordung der jüdischen Be-
völkerung Europas manövriert!
Mindestens dies ist eine Unge-
heuerlichkeit und das gleich in
historischer, moralischer und
journalistischer Lesart! Schließ-
lich: Nicht alles, was Vertretun-
gen der jüdischen Gemeinden
als antisemitisch werten, muss
es auch sein – man darf dazu
nachdenken, zumal in Zeiten,
wo im Staat Israel Netanyahus
„Falken“ an derMacht sind.Das
ist man nicht zuletzt jenen Israe-
lis und Palästinensern schuldig,
die sich weiterhin und immer
wieder für ein Ende des israe-
lisch-palästinensischen Kon-
flikts und eine friedliche Zu-
kunft der Region engagieren.
Und dazu auf internationale

Unterstützung hoffen – mögli-
cherweise auch mittels Sanktio-
nen, wie einem streng dosierten
„Mini-Boykott“ (gekürzt).
Prof.Dr.HansBarkowski,
Jena

DieUnheilspirale
durchbrechen

Ebenfalls zum Thema schreibt
in Leser.
Palästinenser wehren sich

heute gegen diese andauernde
Unterdrückung nicht mehr mit
Hoffnung auf den Befreiungs-
krieg, Flugzeugentführungen
und Attentaten, sondern zuneh-
mend mehr mit dem friedlichen
Mittel des Boykotts. Das ist zu-
nächst einmal uneingeschränkt
begrüßenswert. Daher werden
sie darin vom menschenrechts-
orientierten Teil des US-Juden-
tums unterstützt. Abgelehnt
wird dies selbstverständlich von
der in Israel herrschendenRech-
ten und ihren Sympathisanten
in aller Welt, auch bei uns. Mit
dieser politischen Strömung
möchte sich die demokratische

Mehrheit in unseremLandnicht
gemein machen, zu Recht. An-
dererseits können die europäi-
schen Staaten und besonders
Deutschland, die wir vor 80 Jah-
ren den Juden kaum einen ande-
ren Ausweg ließen als sich eine
neue Heimat zu suchen, es
schlecht den Palästinensern
gleichtun und diese neue Hei-
matwegwünschen.
Der einfache und selbstver-

ständliche Ausweg aus diesem
Dilemma ist schlicht, dass sich
alle Beteiligten an geltendes
Recht halten sollten undEuropa
nicht mehr jede Narretei Israels
durchgehen lässt. Nichts ande-
res sagt und erstrebt OB Schrö-
ter, wenn er für Kennzeich-
nungspflicht für Waren aus den
besetzten Gebieten eintritt. Sein
undmeinZiel dabei ist selbstver-
ständlich, dass das Besatzungs-
regime über die Westbank en-
den soll. Die Folge wäre entwe-
der ein unabhängiger palästi-
nensischer Staat auf demGebiet
der Westbank und Gazas neben
Israel, mit Jerusalem als gemein-
samer Hauptstadt, oder ein de-
mokratischer Staat Israel-Paläs-
tina, mit gleichenRechten für al-
le seine Bürger. Zusätzlich sehe
ich als Jude unsere jüdische Sei-
te in der Pflicht, die Unheilspira-
le dadurch zu durchbrechen,
dass die israelische Regierung
die palästinensische Seite für
vergangenes und gegenwärtiges
Unrecht um Verzeihung bittet.
Dann wäre ein Neuanfang mög-
lich (gekürzt).
Prof.Dr. Rolf Verleger,
Lübeck

Es geht umeine
korrekte

Kennzeichnung
Zum selben Thema schreibt
einer Leser.
Die Waren aus durch Israel

besetztem Gebiet dürfen nicht
wie Waren aus Israel betrachtet
werden. Sie dürfenmit denHan-
delsvorteilen Israels nicht in die
EU eingeführt werden. Eine
Kennzeichnung der Waren aus

den besetzten Gebieten in den
Supermärkten mit „Ursprungs-
land Israel“ ist falsch, es müsste
eine korrekte Kennzeichnung
erfolgen,wie sieDr. Schröter an-
strebt.
VolkerHerrmann, Jena

Kommentar ist
tendenziös

Auch dieser Leser widmet sich
dem Kommentar vom 9. No-
vember.
Warum erscheint mir, der ich

Sie überhaupt nicht kenne und
zuvor noch nichts von Ihnen ge-
lesen habe, Ihr Kommentar ten-
denziös? Geschickt ziehen Sie
sich aus der Schusslinie, indem
Sie zunächst die unbestreitba-
ren Verdienste des Oberbürger-
meisters um Verständigung und
um eine Welt ohne Gewalt und
Waffen ansprechen. AmSchluss
aber schreiben Sie: „Ein Kom-
munalpolitiker meint, Weltpoli-
tik machen zu müssen“. Nein,
Herr Büker, Albrecht Schröters
Haltung sowie vor allem sein
Einsatz in dieser Frage hat viel-
mehr damit zu tun, dass hier ein
Mensch angesichts jahrzehnte-
langen Unrechts aus Überzeu-
gung Zivilcourage zeigt, eine
Eigenschaft, dieman auch ande-
ren unserer gewählten Reprä-
sentanten ebenso wie Bürgern
(und Journalisten) unseres Staa-
tes zusprechenmöchte.
Sie nehmen nebulöse, unspe-

zifizierte Vorwürfe der Deutsch-
Israelischen Gesellschaft, der
Jüdischen Landesgemeinde und
anderer Organisationen in
Deutschland in IhreArgumenta-
tion auf. Bei diesen konnte man
in ihrer Stellung zur Politik der
Regierung Israels in der Vergan-
genheit alles andere als „Grautö-
ne“ – wie Sie es bei OB Schröter
anmahnen – heraushören, viel-
mehr taten sich diese als unbe-
dingte „Israel-Versteher“ durch
ausgeprägtes Schwarz-Weiß-
Denken hervor. Natürlich sei
der OB kein Antisemit – das wä-
re ja justiziabel, und davor
scheut man sich offenbar. Aber:
„Er transportiere antisemitische

Ressentiments“. Damit rückt
„man“ ihn doch ein bisschen in
die Nähe von Antisemiten.
Nein, das machen nicht Sie,
Herr Büker! Sie zitieren nur die-
se perfiden Beleidigungen (ge-
kürzt).
EkkehartDrost, Göttingen

VielenDank für
das Essen

ZumBericht „Martinsschmaus
in der Stadtkirche als überwäl-
tigender Moment (13.11.)
schreibt eine Leserin.
Es waren 500 geladene Gäste

ausgewählt, ein gemeinsames
Martinsgans-Essen zu genießen.
Als eine von den geladenenGäs-
ten, möchte ich an dieser Stelle
den drei Gründern der Veran-
staltung, allen Sponsoren und
den vielen freiwilligen Helfern
ein ganz großes Dankeschön sa-
gen. Es war eine gut organisierte
Veranstaltung, ein ganz beson-
deres Erlebnis, so ein tolles Es-
sen in einem so besonderen und
niveauvollen Ambiente zu erle-
ben und zu genießen.
Es war für mich etwas ganz

Besonderes, ein tolles und
schmackhaftes 3-Gänge-Menü
in unserer Stadtkirche zu genie-
ßen. Die vielen freiwilligen Hel-
fer bedienten die Gäste freund-
lich, flott und mit liebenWorten
und alles klappte reibungslos.
An dieser Stelle auch ein ganz
großes Lob an den Partyservice
Delikart mit ihrem langjährigen
Chef Uwe Schmidt und seinen
fleißigen Mitarbeitern. Alles in
allem eine gute Idee, toll umge-
setzt und ich hoffe, 2018 findet
die 2. Benefizveranstaltung
statt. Für mich war es ein toller
Tag mit Sonne, trotz Regen und
Sturm (gekürzt).
Karin Linke, Jena

Leserbriefe sind in keinemFall
Meinungsäußerungen der Re-
daktion.Wir behalten uns vor,
Texte zu kürzen. Leserbriefe
per E-Mail senden Sie bitte an
leserbrief@tlz.de

Dieses schöne Foto vomHerbst an der Binderburg in Jena-Burgau sandte uns unser Leser Herbert Brauns aus Jena zu.
Leserfoto: Herbert Brauns

­NOTDIENSTE & BERATUNGEN­

Notruf
Feuerwehr/Notarzt, Tel: 112.
Polizei, Tel: 110.
ÄrztlicherNotdienst,
Tel: 116117.
Erdgas, Tel: (0800) 6 86 11 77.
Strom, Tel: (0361) 73 90 73 90.
Gift, Tel: (0361) 73 07 30.
Kinder- und Jugendsorgentele-
fon, Tel: (0800) 008 00 80.
Telefonseelsorge,
Tel: (0800) 1 11 01 11.
Universitätsklinikum Jena,
Tel: (03641) 9 32 20 50.
Apotheken
ISSERSTEDT
Apotheke imGlobus,Weimari-

sche Straße 3, Tel: (036425)
53585,Mi 8 -Do 8Uhr.
Apotheke amNollendorfer
Hof, Dornburger Straße 17, Tel:
(03641) 489001,
Mi 8 -Do 8Uhr.
ColumbusCenter, Friedrich-
Zucker-Straße 1 - 3, Tel:
(03641) 354949,Do 8 - Fr 8Uhr.
KAHLA
Rosen-Apotheke, Oststr. 16,
Tel: (036424) 22595,
Mi 8 -Do 8Uhr.
Tierärzte
BUCHA
MarianneLudwig, Dorfstraße
72, Tel: (03641) 609445, Bereit-

schaft: (0171) 3246336.
FRAUENPRIEßNITZ
WilfriedVogel, Eisenberger
Straße 9, Tel: (036421) 22851.
JENA
Zentrale Leitstelle Jena,
Tel: (03641) 4040.
KAHLA
Dr.Oberender, AmPlan 4,
Tel: (036424) 22429.
ZIMMERN
DVMKube, Dorfstr. 30,
Tel: (036427) 22588.
Beratung
JENA
Zentrum für selbstbestimmtes
Leben behinderterMenschen,

Salvador-Allende-Platz 11, Tel:
(03641) 331375,Do 8-15Uhr.
Kinder- und Jugendschutz-
dienst Strohhalm, Closewitzer
Straße 2, Tel: (03641) 443643,
Do 9-12, 14-18Uhr.
Kommunalservice, Löbstedter
Str. 56, Tel: (03641) 4989500.
Blutwertewoche,Apotheke am
NollendorferHof, Dornburger
Straße 17, Tel: (03641) 489001,
Do 9-18Uhr.
Hebammensprechstunde,Ge-
burtshaus, Carl-Zeiss-Platz 12,
Tel: (03641) 420503,
Do 12-13Uhr.
Familienzentrum, Dornburger

Straße 26, Tel: (03641) 421399,
Do 8-18Uhr.
DMB-Mieterverein, Saalstraße
21, Tel: (03641) 442824,
Do 9-13, 14-18Uhr.
PsychosozialeKontakt- und
Beratungsstelle, Neugasse 13,
Tel: (03641) 387070,
Do 13-15Uhr.
Psychosoziale Beratungs- und
Behandlungsstelle für Sucht-
kranke, Kritzegraben 4, Tel:
(03641) 449322,Do 7-15Uhr.
KAHLA
Verein fürBehinderte, Turner-
straße 6 8, Tel: (036424)
739566,Do 10-12Uhr.

Ankauf von:
Altgold+
Münzen+
Zahngold+
Silber

(auch Silberauflagen)

SEIT 68 JAHREN IN JENA

Trauringstudio & Uhrenwerkstatt
www ww .uhrenfriedrich.com

Uhren & Schmuck HENNEMANN
Steinweg 31 (am Inselplatz), 07743 Jena
Tel. 03641-44 17 95 Mo-Fr 9.30-18 Uhr

Ernst-Thälmann-Str. 2 • 07774 Dornburg-Camburg
Mobil: 0177-6505501 Tel./Fax: 036427-71186

• Aufarbeitung alter Fußböden und Treppen
• Reparatur schadhafter Fußböden

www.parkettleger-baunack.de

Meisterbetrieb
Ruben Baunack-22537

• Neuverlegung Massiv-, Kork-, Fertigparkett

Ruben Baunack

*Entsprechende nähere Infos per Telefon oder auf unserer Internetseite!

07929 Saalburg-Ebersdorf
Tel. 03 66 51-65 39 74
Mobil 01 52-32 06 23 67

- Holzbriketts ab 1,99 € / 10 kg
- verschiedene Sparpakete

Ihr Fachgeschäft
für Tinte & Toner

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag
9.00-18.00 Uhr

Grietgasse 18
07743 Jena
 03641 – 47 93 77

Grietgasse 18

 03641 – 47 93 77

Jeden F
reitag

10%
RABATT
auf Toner

artikel

Aktion
November -

Löbstedter Straße 47b | Jena 03641 443837 | Mo-Fr10-18UhrSa9-12Uhr

Frischer WindFrischer Wind
in IhrerKüche

miteiner
Küppersssbusch-Muldenlüfttf ung

Ihr LOEWE. Partner in Jena mit großer LOEWE. Präsentation in Pößneck

Reparaturservice für Fernsehgeräte, Antennenanlagen, Waschmaschinen undWäschetrockner.

Kaufen Sie einen neuen LOEWE. TV, wir zahlen
Ihnen bis 500,00 Euro für ihren alten TV.

TAUSCHAKTION

vom 01.11. bis 30.11.17

info@poessneck.expert.de
Tel. 03641 479706

TTTeeellleeefffooonnn:::
03641-636540

Gaststätte Gembdenkeller
* jedes Wochenende KKKKloßessen mit hausgemachten Klößen
* täglich Martinsganseeeessen (vorbestellen)
* Raststätte für Radleeeer- und Wandergruppen
* Wir haben noch freieeee Plätze für die Weihnachtsfeiertage
und zu Neujahr. Bittttten um Vorbestellung.
Dorfstr. 2 • Großßßßlöbichau • www.gembdenkeller.de

mit Ihrem Küchenplaner im Internet
07745 JENA, Kahlaische Straße 4, 03641 227560

Wir haben Auswahl und Fachwissen!
• Polsterei
• Gardinen
• Sonnenschutz
• Bodenbeläge
• Parkettt

Raumausstattung
Werner Teuber
Inhaber Stephan Teuber
Jena, Felsenkellerstraße 5a
Telefon: 03641/61 67 60
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Besuchen 
Sie unsere 
sstelluAusstellung:Ausstellu

o.-Do. 9-18Mo.-Do. 9-18 UhrMo.-Do. 9-18
F . 9-16Fr. 9-16 UhrFr. 9-16

Sa 9-1Sa. 9-12 UhrSa. 9-12

Zimmerdecken
BeleuchtungBeleuchtun

erle steZierleistenZierleisteZierleistenohne 
Aus-
räumen

Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!

PLAMECO Fachbetrieb Norbert Seegers
Langenberger Straße 40, 07552 Gera
oder rufen Sie an:0365/4 20 82 84

SERVICE rund um Ihre Zeitung

ats-Reisen
„Reiseshop in der Sparkasse”
• Camsdorfer Ufer 12, 07749 Jena

TICKETS │ ABOSERVICE │ ANZEIGEN

Raumgestaltung

Service-Partner

Hier werden

Autos
verkauft.

Deutsche
Herzstiftung

Ab 140/90 mmHg
riskieren Sie
Herzinfarkt und
Schlaganfall!

Wissen Sie, wie hoch Ihr

Blutdru
ck ist?

BBBllluuuttthhhoooccchhhdddrrruuuccck

Mehr Informationen wwww www .herzstiftung.de

UMZÜGE & Möbelmontagen
Spedition Kurth GmbH

Tel. 03641 - 42 42 82
Löbstedter Straße 69 • 07749 Jena

www.spedition-kurth.de

www.augenlichtretter.de


